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Bezugspreis den
vierteljährlich 2,50r ger M einen 2 M
einmonatlich 1 c

ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Halle a d S

Deutſches Reich

Aus Königsberg i Pr wird dem Kl Journ gegeſchrieben Der preußiſche Gaſtwirth Mertins in Natal
wethen wurde von ruſſiſchen Grenzſoldaten welche angeblich
Bier kaufen wollten über die Grenze gelockt Kaum befand
ſich M auf ruſſiſchem Gebiete ſo erklärte man ihn für
verhaftet Als ſich M dem Transport nach dem ruſſiſchen
Wachthauſe widerſetzte erhielt er einen Schuß in die
Bruſt ſo daß wenig Hoffnung für Erhaltung ſeines
Lebens vorhanden iſt

A Berlin 18 Juli Die weiteren Verſuche welche mit den
beim Bergbau zur Verwendung gelangenden Spreng
ſtoffen gemacht werden haben beſonders für Gelatine
Dynamit günſtige gniſe gehabt Nach amtlichen Berichten
findet dieſes beim oberſchleſiſchen Erzbergbau in immer ausge
dehnterem Maße Verwendung und bildet ſogar auf einigen
Gruben das ausſchließliche Sprengmittel da es ſeiner größeren
Wirkung und der geringen Rauchentwickelung wegen von den
Arbeitern allen andern Sprengmitteln vorgezogen wird Die im
Jahre 1888 auf einem oberſchleſ Steinkohlenbergwerk begonnenen
Verſuche über die Wirkung von Carbonit und Roburit haben weiteren
Fortgang gehabt Es wurde feſtgeſtellt daß im Vergleich zu
Dynamit die an ſich gute Wirktung des Roburits nicht dem höheren
Preiſe deſſelben entſprach Ferner entwickelte Roburit unangeneh
mere und nachtheiligere Gaſe als Schwarzpulver Das Kohlen
Carbonit zertrümmerte die Kohlen ſtärker als Schwarzpulver und
zeigte ſich inſofern unzuverläſſig als häufig ungeachtet ſtarker
Zündhütchen die Zündung der Patrone nicht eintrat Beſſere
Wirkung hatte das Geſtein Carbonit ohne daß daſſelbe indeſſen
beſondere Vorzüge gegenüber dem Dynamit aufwies zumal die
Koſten bei beiden Sprengſtoffen ſich ziemlich gleichſtellen

Halle den 18 Jult
Die Stadtbahn Verwaltung nimmt morgen den

Betrieb auf der Merſeburgerſtraße auf Die Wagen
verkehren alle 12 Minuten da für den 6Minuten Verkehr
bekanntlich die Weichen fehlen Vorausſichtlich wird die Be
fahrung dieſer Linie auch eine ſtärkere Benutzung der Strecke
Bahnhof Markt Schifferbrücke zur Folge haben All
gemein iſt übrigens ſeit einiger Zeit die erfreuliche Thatſache
aufgefallen daß letztgenannte Strecke eine ganz erhebliche Ver
kehrsſteigerung erfahren hat ſodaß die Einnahmen nicht allein
die Betriebsunkoſten decken ſondern ſogar einen mäßigen
Ueberſchuß ergeben Heute wird die Hälfte des Pferde
beſtandes der Stadtbahn nach dem ehemaligen Loeſt
ſchen Schlachtviehhof n da am Montag in dem Stadt
bahndepot auf dem Roßplatze mit dem Umbau für Ein
richtung des elektriſchen Betriebes begonnen wird

Auch die zweite Abtheilung der zu Uebungen mit dem
neuen Gewehr und dem rauchſchwachen Pulver einberufenen
Reſerviſten iſt heute wieder in die Heimath entlaſſen Die
Leute wurden bis Erfurt mittels Sonderzugs befördert

Jn den letzten Tagen hat auch in einigen Fluren des Saal
kreiſes die Getreideernte mit dem Roggenſchnitt be
gonnen

Die Cröllwitzer Liedertafel feiert morgen ihr 20jähr
Stiftungsfeſt Hierbei werden u a die Frauen und Jungfrauen
des Vereins eine mit Goldſtickerei ausgeſtattete Atlasſchärpe
überreichen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch in
der 2 Beilage dieſer Nummer

Zur Sitzung der Stadtverordneten vom 17 Juli
Durch ein unliebſames Verſehen unſeres Berichterſtatters iſt

über einen weſentlichen Punkt der Tagesordnung der vor
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten und zwar
über die Verhandlungen bezüglich des neuen Mieths
vertrages mit Hrn Theaterdirektor Rudolph nur
unvollſtändig berichtet und tragen wir das Fehlende an
folgend nach

Die Räume im Theatergebäude betreffend welche von der Ver
miethung ausgeſchloſſen werden handelt es ſich zunächſt um die
Kaſtellanswohnung welche als ſolche nicht hat benutzt
werden können weil die Requiſitenräume des Theaters un
zureichend erſchienen und dieſe Wohnung als ſolche mit benutzt
werden mußte Direktor Köbke hatte ſich verpflichtet dafür
200 M Entſchädigung für eine anderweite Wohnung des
Kaſtellans zu zahlen und es war nur ein kleiner Raum dem
Kaſtellan zu zeitweiligem dienſtlichen Aufenthalt im Theater
überwieſen Dieſe räumlichen Verhältniſſe bleiben für die Zu
kunft dieſelben doch erhält der Kaſtellan keine beſondere Mieths
entſchädigung mehr weil ſein Dienſtverhältniß nun in anderer
Weiſe geregelt iſt

Die von dem Direktor früher gezahlte Entſchädigung von 200 M
iſt aber nicht in den Vertrag aufgenommen weil der Stadt ein
Schaden daraus nicht entſteht

Hr Apelt hatte den Antrag geſtellt die Pachtſumme von
26,000 M um dieſe 200 M zu erhöhen doch wurde der Antrag
ſpäter zurückgezogen da in dem Vertrage vorgeſehen iſt daß die
vezüglichen Räume ihrem urſprünglichen Zwecke gemäß ab
getreten werden müſſen ſobald ſich das Bedürfniß herausſtellen
ſollte daß der Kaſtellan im Hauſe nicht zu entbehren ſei

Weiter ſind nach dem früheren Vertrage die Orcheſterloge
zur Benutzung für den Magiſtrat und drei Parquetplätze
zur polizeilichen Ueberwachung von dem Vertrage ausgeſchloſſen

Hr Friedrich erinnert an die Verhandlungen beim Abſchluß
des früheren Vertrages wobei dieſe Angelegenheit einen lebhaften
Austauſch der Meinungen hervorgerufen hatte es ſei wohlwünſchenswerth jetzt eine genauere Faſſung dieſer Beſtimmungen

zu geben Die Loge für den Magiſtrat ſei zuweilen von Kindern
und Fremden ſogar in geradezu ſtörender Weiſe benutzt worden
man ſolle doch nochmals feſtſtellen wer eigentlich zur Benutzung
der Loge berechtigt ſei Von den Plätzen für die Polizeibeamten
ſei zu ſagen daß ſie nicht zweckmä gewählt ſeien da vom
Parquet aus die Ueberſicht über den Zuſchauerraum nicht ſo gut
möglich ſei als dies vom Parterre aus geſchehen könne

Auch Hr Welſch beantragt daß die Plätze in das Parterre
verlegt werden

Der Herr Vorſitzende macht darauf aufmerkſam daß dieſe
Aenderungen wohl nicht in den Vertrag gehören da es dem
Direktor gleichgiltig ſein könne wie die Plätze u werden
Wingt er nicht verwerthen dürfe doch könne eine Reſolution
efaßt werden Ueber die für die Polizeibeamten reſervirten
lätze müſſe man dem Magiſtrate oder der Polizeiverwaltung

die Befugniß der Wahl belaſſen wenn man auch der Meinung
ſei daß dieſelbe im Parterre zweckmäßiger z wählen ſeien

Hr Friedrich bringt die Reſolution in obigem Wortlaute

Saale Zeitung
5 Schlußß Beilage zu Nr 167

Sonntag den 20 Juli

ein und ergänzt dieſelbe noch durch den Zuſatz Magiſtrats
mitglieder und deren Frauen, da dieſelben keineswegs aus
geſchloſſen werden ſollten

Hr Prof Löning nimmt aus einer Andeutung des Herrn
Städtrath Jochmus daß doch wohl auch erwachſene Töchter
oder Repräſentanten eines unverheiratheten Magiſtratsmitgliedes
mit eingeſchloſſen werden könnten Veranlaſſung zu beantragen

Frauen der allgemeine Ausdruck Damen eingefügt
werdeDie nach weiterer Beſprechung von der Verſammlung an
genommenen Reſolutionen lauten dahin

1 Wegen der Plätze für die Polizeibeamten Es mögen dies
drei vom Magiſtrate vor Beginn eines jeden Spielabſchnitts zu
bezeichnende im Parterre belegene Plätze ſein Dieſe vor
behaltenen Plätze ſind in geeigneter Weiſe zu kennzeichnen

2 Die Verſammlung ſpricht die Erwartung aus daß die in
dem Miethsvertrage 8 2 für den Magiſtrat vorbehaltenen Plätze
nur von den Mitgliedern des Magiſtrates und deren Damen den
vom Magiſtrate beorderten Beamten und von den Ehrengäſten
der Stadt Halle benutzt werden 8Jn 8 9 des Vertrages bezüglich der Bühnenleitung hatte die

Kommiſſion den im alten Vertrage ſtehenden Wortlaut wonach
als Zweck des Theaters die Förderung der Kun ſt und
Sittlichkeit bezeichnet war das letztere Wort weggelaſſen in
der Erwägung wie der Ref Hr Juſtizrath Schlieckmann
ausführte daß die Zuſammenſtellung der beiden Worte eigentlich
nicht zweckmäßig ſei Selbſtverſtändlich werde auch die Sittlich
keit zur Geltung kommen müſſen doch ſei juriſtiſch ſchwer der
Begriff derſelben feſtzuſtellen und gegen Ausſchreitungen in der
Richtung habe die Polizeiverwaltung zu ſorgen

Hr Prof Löning beantragt daß die alte Faſſung belaſſen
werde Der Ausdruck Sittlich keit gehöre in das Programm
des Stadttheaters welches eine Volksbildungsſtätte für die Kunſt
und für die Sittlichkeit ſein ſoll im Gegenſatz zu anderen Unter
nehmungen die blos das ſinnliche Vergnügen des Publikums im
Auge haben Die Grenze ſei allerdings nicht immer leicht zu
ziehen doch könne dies nicht von der Polizeiverwaltung abhängig
gemacht werden wie überhaupt von der Grenze der polizeilichen
Sittlichkeit kaum die Rede ſein könne

Hr Prof Dittenberger iſt derſelben Meinung und weiſt
darauf hin daß es wünſchenswerth ſei auch die Pflege des
klaſſiſchen Dramas mit zur Bedingung zu machen er ſtellt

aber keinen Antrag ßDarauf wird die alte Faſſung der Beſtimmung Sittlichkeit
und Kunſt von der Verſammlung angenommenDie Herren Neſſe Welſch und Rauſch wünſchten an anderer
Stelle die Aufnahme von Bedingungen für das Verhältniß des
ſtädtiſchen Muſikdirektors zum Theaterdirektor Hr Neſſe
beantragt daß etwaige Streitigkeiten zwiſchen jenen beiden
Perſonen durch den Magiſtrat zu entſcheiden ſeien

Der Hr Vorſitzende der Reſerent wie auch Hr Krug halten
eine ſolche Beſtimmung nicht in den Vertrag gehörig ſo wenig
als darin von den Gagen der Schauſpieler die Rede ſein könne
Solche Angelegenheiten müßten ſich von ſelbſt regeln und ſei der
Theaterdirektor dabei in ſchwierigerer Lage als der Muſikdirektor
da ihm die Verwendung des ſtädtiſchen Muſikcorps zur Pflicht
gemacht ſei Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden
Perſonen werde der Magiſtrat ohnedies angerufen werden

Der Antrag des Hrn Neſſe wird abgelehnt
Jm ferneren Verlaufe der Beſprechung wünſcht Hr Friedrich

die Weglaſſung der Beſtimmung daß der Abonnementspreis der
Vorſtellung z der ſonſtigen Schauſpielpreiſe nicht überſteigen
ſolle weil es wohl nicht ungerechtfertigt erſcheine mit der Zeit
eine Erhöhung eintreten zu laſſen denn nirgends ſeien dieſe Preiſe
ehegets wie in unſerem Theater Der Antrag wird aber ab

gelehnt

UniverſitätsNachrichten
Halle 19 Juli Die theologiſche Fakultät hat für

die Zeit vom 12 Juli 1890 bis 12 Jan 1891 folgende Preis
aufgaben geſtellt a als wiſſenſchaftliche Wie ſtimmt die
Gerechtigkeitslehre der Bergpredigt und die wiederholte Ver
weiſung Jeſu auf das Thun der Gebote als Weg zum ewigen
Leben mit den Lehren des Römerbriefes überein Die Aufſätze
ſind ſo bündig zu halten daß ſie das Maß von 10 bis 15 Bogen
nicht überſchreiten für die Bearbeitung iſt vorbehaltlich der er
betenen höheren Genehmigung die deutſche Sprache in Ausſicht
genommen Der Preis für eine deſſelben würdig erklärte Arbeit
beträgt 90 für eine dieſer zunächſt kommende 60 M als
homiletiſche Aufgabe iſt eine Predigt über den Text I Petri 1
13 bis 19 geſtellt Der Preis beträgt 60 M Die Aus

e den ſind bis 12 Dez an den Dekan der Fakultät ein
zureichen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der jüngſt verſtorbene Staatsminiſter Frhr v Patow hat

der National Gallerie eine Marmorſtatue von Emilio
Wolff dem vor einigen Jahren in Rom verſtorbenen Bildhauer
letztwillig vermacht Sie ſtellt die Zauberin Circe in knieen
der Stellung mit erhobenem Stabe vor einem Kreiſe von
Zauberzeichen dar Die Statue eine ſehr tüchtige Arbeit des
ſeiner Zeit mit der Beaufſichtigung der in Rom thätigen künſt
leriſchen Stipendiaten betrauten Bildhauers hat jetzt in derVNationalGallerie Aufſtellung gefunden Das roje Bild von

Ferdinand Keller in Karlsruhe Kaiſer Wilhelm der
Siegreiche, welches von dem Kaiſer aus Mitteln des Dispo
ſitionsfonds für den preußiſchen Staat erworben worden iſt hat
gegenwärtig nach erfolgter Ausbeſſerung des Rahmens im erſten
Korneliusſaal der National Gallerie auf einem beſonderen Statif
Aufſtellung gefunden Da jedoch der Künſtler dem Vernehmen
nach die Abſicht hat einige Stellen nochmals zu übergehen ſo
wird das Bild vermuthlich vor dem Herbſt dem Publikum nicht
zugänglich gemacht werden können Jn dieſelbe Sammlung ein
gereiht iſt nunmehr auch das Porträt des verſtorbenen
Kaiſers Wilhelm von Angeli welches die Kaiſerin Auguſta
der National Gallerie vermacht hatte Das Bild gehört an
erkanntermaßen zu den intereſſanteſten Darſtellungen des ver
ewigten Fürſten und zu den vorzüglichſten Leiſtungen des
Künſtlers

Aus Paris wird vom 17 d berichtet Die Medizi
niſche Akademie faßte vlelee von Lagnegqus Vortrag über
die Entvölkerung Frankreichs den Entſchluß die Aufmerk
ſamkeit der Behörden auf Lagneaus Folgerungen zu lenken nach
denen der Stillſtand in der Bevölkerungszunahme ſeinen Grund
in der freiwilligen Verminderung der Geburten hat Dieſe
wiederum wird durch die Lage hervorgerufen in die kinderreiche

re durch die bürgerlichen fiskaliſchen und Militärgeſetze

Hr Haſemann in Berlin der Direktor des Wallner
irrt hat für die nächſten beiden Winter das Belle

Alliance Theater gepachtet um ſo gleichzeiti un ätke
Die Pachtſumme für den terBühnen ſpielen zu können

wurde von

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Rattinmit 20 We Mrige aus Halle mit

15 Pfg berechnet und in der Expeditioner Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

rorrrrre 1890

beträgt angeblich 34,000 M Direktor Haſemann beabſichtigt auf
einer der beiden Bühnen möglicherweiſe auch das Genre der

e

Operette zu pflegen

Gerichtsverhandlungen
Wien 17 Juli Ein Mannweib Jm v J machte

ein romanhaftes Ereigniß das vom Wörtherſee gemeldet wurde
und deſſen Hauptperſon eine junge ungariſche Gräfin aus be
kannter Familie war viel Aufſehen Dieſelbe war zwei Jabre
vorher als Mann verkleidet in den Sommerfriſchen am Wörther
See erſchienen hatte daſelbſt die Bekanntſchaft eines jungen
Mädchens gemacht und war mit dieſem eine ScheinEhe eingegangen
bis ſich herausſtellte daß der angebliche Graf weiblichen Ge
ſchlechts ſei und ſich verſchiedene Schwindeleien hatte zuſchulden
kommen laſſen Ueber dieſen pſychologiſch und phyſiologiſch merk
würdigen Fall veröffentlicht Prof v Krafft Ebing in ſeinem
neueſten Werke einen Bericht dem wir nach den Wiener Medis
Blättern folgendes entnehmen Am 4 Nov 1889 erſtattete der
Schwiegervater eines Grafen Sandor V die Anzeige daß dieſer
ihm unter dem Vorwande eine Kaution als Sekretär einer
Aktien Geſellſchaft zu benöthigen 800 Gulden herausgelockt habe
Ueberdies habe ſich herausgeſtellt daß Sandor Verträge gefälſcht
die im Frühjahr 1889 erfolgte Trauung fingirt habe und vor
allem daß dieſer angebliche Graf Sandor gar kein Mann ſei
ſondern ein in Mannerkleidern einhergehendes Weib und
Sarolta Charlotte Gräfin V heiße S wurde verhaftet und
wegen Verbrechens des Betrugs und Fälſchung öffentlicher Ur
kunden in Vorunterſuchung gezogen Jm erſten Verbör

geboren 6 Dez 1866 daß er weiblichen Geſchlechts katholiſch
ledig und als Schriftſtellerin unter dem Namen Graf Sandor V
beſchäftigt ſei Aus der Autobiographie dieſes Maunweibes
ergeben ſich folgende bemerkenswerthe von anderer Seite be
ſtätigte Thatſachen ſtammt aus einer altadeligen hoch
angeſehenen Familie Ungarns in welcher Excentricität Familien
Eigenthümlichkeit war Eine Schweſter der Großmutter mütter
licherſeits war hyſteriſch ſomnambul und lag wegen eingebildeter
Lähmung ſiebzehn Jahre zu Bette Eine zweite Großtante brachte
wegen eingebildeter Todeskrankheit ſieben Jahre im Bette z
gab aber gleichwohl Bälle Eine dritte hatte den Spleen da
eine Konſole in ihrem Salon verwünſcht ſei Legte jemand etwas
auf dieſe Konſole ſo gerieth ſie in höchſte Aufregung ſchrie
Verwünſcht Verwünſcht und eilte mit dem Gegenſtande in

ein Zimmer das ſie die ſchwarze Kammer nannte und deſſen
Schlüſſel ſie niemals aus den Händen gab Nach dem Tode
dieſer Dame fand man in der ſchwarzen Kammer eine v
von Shawls Schmuckſachen Banknoten uſw Ein vierte Groß
tante ließ zwei Jahre ihr Zimmer nicht kehren wuſch und
kämmte ſich nicht Nach zwei Jahren erſt kam ſie wieder zum
Vorſchein Alle dieſe Frauen waren nebenher geiſtreich gebildet

s Mutter war nervös und konnte den Mondſchein nicht er
tragen Von der väterlichen Familie behauptet man daß ſie einen
Sporn zu viel habe Eine Linie der Familie beſchäftigt ſich faſt
ausſchließlich mit Spiritismus Zwei Blutsverwandte väterlicher
ſeits haben ſich erſchoſſen Die Mehrzahl der männlichen An
gehörigen iſt außergewöhnlich talentirt die weiblichen ſind dur
wegs beſchränkte hausbackene Perſönlichkeiten Der Vater s
hatte eine hohe Stellung aus der er jedoch wegen ſeiner
Excentrizität und Verſchwendung er verſchwendete mehr als
1 Millionen ausſcheiden mußte Eine Marotte des Vaters
war es u daß er S ganz als Knaben erzog ſie reiten
kutſchiren jagen ließ ihre Energie als Mann bewunderte ſie
Sandor nannte Dagegen ließ dieſer närriſche Vater ſeinen
zweiten Sohn in Weiberkleidern gehen und als Mädchen er
ziehen Dieſe Farce hörte mit dem 15 Jahre wo dieſer Sohn
eine höhere Unkerrichtsanſtalt bezog auf Sarolta Sandor blieb
unter dem Einfluſſe des Vaters bis zum 12 Jahre kam dann
zur excentriſchen mütterlichen Großmutter nach Dresden und

dieſer als der männliche Sport zu ſehr überhand
nahm in ein Jnſtitut gebracht und in Weiberkleider geſteckt
13 Jahre alt ging ſie dort mit einer Engländerin der ſie ſich
als Bub erklärte ein Liebesverhältniß ein und entführte ſie
Sarolta kam zur Mama die aber nichts ausrichtete und es zu
laſſen mußte daß ihre Tochter wieder Sandor wurde Knaben
kleider trug und jedes Jahr mindeſtens ein Liebesverhültuiß mit
Perſonen des eigenen Geſchlechts inſcenirte Daneben erhielt S
eine ſorgfältige Erziehung machte größere Reiſen mit dem Vater
natürlich immer als junger Herr emancipirte ſich früh beſuchte
Café s S war oft berauſcht paſſionirt für männlichen Sport
ein ſehr gewandter Fechter S fühlte ſich ſehr zu Schau
ſpielerinnen oder ſonſtigen alleinſtehenden womöglich nicht ganz
jungen Damen hingezogen Sie verſichert nie eine Neigung zu
einem jungen Manne gefühlt und von Jahr zu Jahr eine zu
nehmende Abneigung gegen Männer empfunden zu haben J
ging am liebſten mit unſchönen unſcheinbaren Männern in
Damengeſellſchaft damit ja keiner mich in Schatten ſtelle Be
merkte ich daß einer Sympathien bei den Damen erweckte ſo
wurde ich eiferſüchtig Jch zog bei Damen geiſtreiche den körper
lich ſchönen vor Jch hatte eine unausſprechliche Jdioſynkraſie
gegen weibliche Kleider überhaupt gegen alles Weibliche aber
nur an und bei mir denn im Gegeuntheil ich ſchwärmte S
für das ſchöne Geſchlecht Seit etwa zehn Jahren lebte S
faſt beſtändig ferne von ihren Angehörigen und als Mann
Sie hatte eine Menge Liaiſons mit Damen machte mit ſolchen
Reiſen verſchwendete viel Geld machte Schulden Daneben
ergab ſie ſich literariſcher Thätigkeit und war geſchätzter
Mitarbeiter zweier angeſehener Zeitſchriften der Hauptſtadt
Jhre Leidenſchaft für Damen war eine ſehr wechſelnde Beſtändig
keit in der Liebe wax nicht vorhanden Nur einmal dauerte eine
ſolche Liaiſon drei Jahre Es war vor Jahren daß S auf
Schloß G die Bekanntſchaſt der um 10 Jahre älteren Emma E
machte Sie verliebte ſich in dieſe Dame machte mit ihr einen
Ehekontrakt und lebte drei Jahre mit ihr in der Hauptſtadt Eine
neue Liebe die S verhängnißvoll werden ſollte veranlaßte ſie
das Eheband mit E zu löſen Dieſe wollte nicht von ihr laſſen
Nur mit ſchweren Opfern erkaufte S ihre Freiheit von die
augeblich jetzt noch ſich als r Frau gerirt und ſich als
Gräfin V betrachtet Daß S auch bei anderen Damen Leiden
ſchaften hervorzurufen vermochte geht daraus hervor daß ſie als
ſie vor der Eheſchließung mit E eines Fräuleins D über
drüſſig geworden war nachdem ſie mit diefer einige tauſend
Gulden verjubelt hatte von der D mit Erſchießen bedröht wurde
wenn ſie W nicht treu bleibe Es war im Sommer 1887
während eines Aufenthaltes in einem Badeorte daß S die
Bekanntſchaft einer angeſehenen Beamten Familie machte
Sofort verliebte ſich S in die Tochter Marie und fand Gegen
liede Deren Mutter und Couſine ſuchten dieſes Liebesverhältniß
zu hintertreiben aber vergebens Den Winter über korreſpondirten
die beiden Liebenden eifrig mit einander Jm heit 1888 kam
Graf S zum Veſuche und im Mai 1889 erreichte er das Ziel
einer Wünſche indem Marie welche inzwiſchen eine Stelle als

rerin aufgegeben hatte in Gegenwart eines Freundes ihrescher S in dnem Gartenhauſe von einem 8 in dungecu
getraut wurde Den Trauſchein fingirte S a ſ

m e enerreee



ckliche Vater mit ſeinem Sohneglü i a S hierher um dieſen der Staats

Das Paar lebte in Glück und Freude und ohne die Anzeige des
Schwiegervaters hätte dieſe ScheinEhe vorausſichtlich noch lange l
gedauert Bezü der geiſtigen Jndividualität s giebt eine
große Anzahl vorhandener Manuffkripte Aufſchluß Die Schrift

haben den Charakter der Feſtigkeit und Sicherheit Es ſind
männliche Züge Der J el wiederholt ſich überall in den

Eigenthümlichkeiten wilde zügelloſe Leidenſchaft Haß und
and gegen alles was dem nach Liebe und Gegenliebe

dürſtenden Herzen ſich gegenüberſtellt voetiſch angehauchte Liebe
in der auch nicht mit einem Hauch Unedles berührt wird Be

g für alles Schöne und Edle Sinn für Wiſſenſchaft und
öne Künſte Jhre Schriften verrathen Beleſenheit in Klaſſikern

a Sprachen Citate aus Poeten und Proſaikern aller Länder
Von berufener Seite wird auch verſichert daß s dichteriſcke
und belletriſtiſche Erzehguiſſe nicht unbedeutend ſind Pfychologiſch
bemerkenswerth ſind die das Verhältniß zu Marie berührenden
Briefe und Schriften Nach ſolcher Schmach wünſcht ſie nur
mehr die Zelle mit dem Grabe zu vertauſchen Der bitterſte

merz ſei das Bewußtſein daß jetzt auch Marie ſie haſſe Auf
Grund des Gutachtens der Aerzte über Sarolta V fällte der
Gerichtshof ein freiſprechendes Erkenntniß Die Gräfin in
Männerkleidung kehrte nach der heimathlichen Hauptſtadt zurück
und gerirt ſich wieder als Graf Sandor Jhr einziger Kummer
iſt ihr zerſtörtes Liebesglück mit ihrer heißgeliebten Marie

Provinzial Nachrichten
Aus Quedlinburg vom 17 d berichtet die Halberſt Ztg

Kegr früh wurde ein 15jähriges Mädchen im Brühle in der
ähe des Cafe Sansſouci von einem 23 24 Jahre alten

fremden Manne angefallen und zu vergewaltigen geſucht da
das Mädchen aber ſchrie und um Hilfe rief band der Menſch
dem Mädchen die Augen zu und warf es in die Bode worauf
er die Flucht ergriff Der rohe Menſch iſt noch nicht ermittelt

Das herzogl meiningiſche Miniſterium macht
r einem unverhältnißmäßigen Andrange zu dem Forſtfach
rauf aufmerkſam daß bei der geringen Zahl von bezügl

Stellen im Lande die Hoffnung auf eine Anſtellung in
abſehbarer Zeit eine ſehr geringe iſt und für die Forſteleven
ſogar auf lange Zeit hinaus keine ſolche Ausſicht eröffnet werden
kann Das Staatsminiſterium hat daher die dem Forſtfach ſich
zuwendenden jungen Leute benachrichtigen laſſen daß ſie entweder
einen andern Lebensberuf wählen oder ſich danach einrichten
ſollten außerhalb des Herzogthums eine Anſtellung zu ſuchen

s Zu dem ſchon gemeldeten Verbrechen in Löberſchütz
bei Jena wird uns noch aus Dornburg geſchrieben Der Ver
brecher iſt der Hofbeſitzer Baum in dem zwiſchen hier und
Bürgel belegenen Löberſchütz Derſelbe ſtand mit der ledigen
Emilie Börſch in nahem Verhältniß Um die für ihn un
angenehmen Folgen deſſelben zu beſeitigen hatte er am Mittwoch
früh die B in ſeinen Weinberg beſtellt wo er dieſelbe zuerſt durch
einen Schuß verwundete und dann durch Kolbenſchläge tödtete
Den Leichnam ſchaffte er in ein Kleefeld wo er nach einiger Zeit
aufgefunden wurde Baum ſtellte ſich bei Auffindung der Leiche
anfangs böchlich verwundert und überraſcht Das Gerücht
bezeichnete ihn indeß ſofort als den Thäter und ſo wurde er am
Begräbnißtage ſeines Opfers verhaftet Jnzwiſchen hat er wie
wir hören bereits ein Geſtändniß abgelegt

Auf dem Gebiete der mechaniſchen Selbſtverkäufer iſt der
Bratwurſt Automat das Neueſte Den Beſuchern des Vogel
ſchießens zu Sonneberg reicht ein ſolcher nach Einwurf eines
209 Pfennigſtücks eine ſaftige Bratwurſt bei S Heraus
gabe des überſchießenden halben Nickels Man hofſt die Ein
richtung bald ſoweit r zu ſehen daß auf einem Teller

e Sauerkraut zu der Wurſt von dem Automaten ge
reicht wird

Vermiſchtes

IAls nachträgliches Geburtstagsgeſchenk für den
Prinzen Eitel Fritz paſſirten am Donnerstag in Begleitung
eines königlichen Stallbeamten zwei norwegiſche Ponies die
Verbindungsbahn zwiſchen Altona und Hamburg Die beiden

3 gheve hat der Kaiſer für ſeinen Sohn in Chriſtiania
angekauft

Der Telephon Automat iſt in New Haven Conn
in Gebrauch genommen worden Derſelbe kann erſt benutzt
werden nachdem die Gebühr dafür entrichtet iſt An dem
Apparat befinden ſich fünf Schlitze zur Aufnahme eines Nickels
eines ZwanzigCentſtückes eines viertel halben oder ganzen
Dollars Es entſpricht dies den Telephongebühren nach den ver
ſchiedenen Orten innerhalb und außerhalb des Staates Will
man das Telephon benutzen ſo ruft man erſt wie bei den gewöhn
lichen Telephonen die Centralſtation an und nennt dann die
betreffende Stelle mit der man ſprechen will Jſt dies geſchehen
ſo muß der Anrufende den Gebührenbetrag zunächſt in den be
treffenden Schlitz werfen Bei einem Nickel läutet eine Glocke
mit hohem Tone Bei 25 Cents iſt der Ton tiefer und bei einem
halben Dollar iſt der Ton gleich dem einer mittleren Thürklingel
Der Ton bei Einwurf eines Dollars iſt ähnlich dem einer Feuer
alarmglocke Der Ton der Glocke giebt das Zeichen an den
Apparat zu treten und zu ſprechen Der Apparat iſt eine Er
findung des Herrn William Gray zu Hartford Es hat ſich

zu eine Geſellſchaft zur Fabrikation der Jnſtrumente ge
et

rin einer Granate Auf dem Kummersdorfer
Schießplatz ereignete ſich am Freitag nachmittag ein ſchreckliches
Unglück Beim Losfeuern eines Geſchützes explodirte eine
Granate wodurch ein Mann der Bedienungsmannſchaften ge
tödtet und ſieben ſchwer verwundet wurden Sechs hiervon ſind
nach dem Garniſon Lazareth Tempelhof übergeführt worden der
ſiebente Lieutenant Graf v Monts wurde in dem telegraphiſch
requirirten Kopp ſchen neuen Salonkrankenwagen nach der Klinik
e Faegelſtraße befördert Dem Grafen iſt der rechte Fuß

mettert

ITragiſch Jn Flensburg ſank vor einigen Tagen der
aus Hamburg nach dort gekommene Großkaufmann Siegmund
Traube angeſichts des Landgerichtsgebäudes von einem Herz e
ſchlag getroffen todt zu Boden Ueber die Urſache die den Tod
des alten e herbeigeführt theilt man folgendes mit Der
Sohn des Verſtorbenen war in Satrup in Angeln als Volontär
bei einem Kaufmann beſchäftigt Vor kurzem e er mit einem
Viehhändler nachhauſe gekommen vermißte dieſer ſeine Brief
taſche mit ca 500 M Jnhalt Er hatte ſofort den Kaufmanns
ſohn in Verdacht da dieſer nachdem er einen Hundertmarkſchein
gewechſelt aus Satrup verſchwunden war obgleich er vorher
ohne Geldmittel geweſen Der Viehhändler reiſte nun nach Ham
burg um vom Vater die entwendete Summe zu erhalten Herr
Tr war dazu bereit ſobald ſein Sohn den Diebſtahl einräumte
Dieſer blieb aber trotz aller Ermahnungen beim Leugnen Nun
mehr erſtattete der Viehhändler Anzeige bei der Staatsanwalt

da S We r re i gabe W dewar aus dem väterlichen Hauſe entflohen undhrte erſt kürzlich zum Vater Monta ſt der un
urück Am

ft zu übergeben nachdem ein dortiger Rechtsanwalt
dieſen Schritt angerathen hatte

chtlich aufs tiefſte erregten Vater vor dem Gerichtsgebände zu

u e e e ne enkeDa Tr a ankehrte lag jener als Leiche an der Treppe

e e S SenisalRevo a

Der Rechtsanwalt bat den v

Leute enkriſſen ihr den Revolver und hinderten ſie daran einen Liverpool 18 Juli un et
i abzufeuern Der Selbſtmordverſuch derWittwe ne in der ganzen Stadt bekannt und

ab Anlaß zu dem Gerücht bezüglich des Attentats auf den
iniſter Stambuloff

Verhaftung einer Diebesbande Jn Altona wurde
eine aus vier Perſonen beſtehende internatiogale Diebesbande
verhaftet welche in Berlin und anderen europäiſchen Großſtädten
Juwelierläden plünderte Dieſelbe hat angeblich große Schätze
vergraben

z Ein londoner Journaliſt und Schriftſteller
Namens Witherington, welcher während der Ruhe
ſtörungen am Abend des 8 d verſucht hatte ſich einen Weg
durch einen Kordon von Schutzleuten zu bahnen wobei er mit
den Fäuſten um ſich ſchlug und einem Schutzmann einen Schlag
vor die Bruſt verſetzte wurde vom Polizeirichter Sir John
Bridge dazu verurtheilt 2 Bürgen für ſein friedliches Verhalten
während der nächſten 6 Monate zu ſtellen oder 3 Monate im
Gefängniſſe zuzubringen Der Vertheidiger Witheringtons bat
ſein Klient möge zu einer Gefängnißſtrafe oder Geldbuße ver
urtheilt werden damit er gegen dieſe Entſcheidung die Berufung
einlegen könne Er behauptete nämlich daß die Polizei ohne
vorherige Proklamation nicht befugt war die Straße abzuſperren
und daß ſein Klient in ſeiner Eigenſchaft als Journaliſt und
Berichterſtatter nicht hätte zurückgewieſen werden ſollen Der
Richter war anderer Meinung und lehnte es ab dem Geſuche
des Vertheidigers entſprechen Vor einigen Tagen hatte
derſelbe Richter die Meinung ausgedrückt daß ein Journaliſt bei
einem Krawall von der Polizei keine Rückſichten für die Aus
übung ſeines Berufes zu erwarten habe Der Journaliſt werde
für ſeine Mühe bezahlt und müſſe auf eigenes Riſiko Material
für ſeine Berichte ſammeln Unter den Umſtänden iſt der nicht
ſehr praktiſche Gedanke aufgetaucht Journaliſten den Poliziſten
durch eine Armbinde kenntlich zu machen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Nach der Petersb

Börſ Ztg ſoll die Elektrizitäts Geſellſchaft mit der Geſellſchaft Siemens Halske
wegeu Uebernchhme der von derſelben betriebenen elektriſchen Beleuchtungsanlagen
in St Petersburg verhandeln Aus der jüngſten Sitzung des Aufſichtsraths
wird noch folgendes mitgetheilt Der Antrag der Direktion ca 1,400,000 M
Aktien der Deutſchen Lokal und Straßenbahn Geſellſchaft zu
erwerben und den übrigen Aktionären der letzteren Geſellſchaft die Abnahme ihrer 8
Aktien zu offeriren wurde genehmigt Es beſteht die Abſicht auf einzelnen der
Deutſchen Lokal und Straßenbahn Geſellſchaften konzeſſionirten Bahnlinien den
elektriſchen Betrieb einzuführen Mit Rückſicht darauf daß eine Betheiligung an
dem Grundkapital der Ediſon General Electric Company in dem urſprünglich
beabſichtigten Umfange nicht mehr erreichvar iſt und eine Garantieleiſtung für
den zu übernehmenden reduzirten Betrag nach Lage dieſes Geſchäfts jetzt ver
zichtet werden kann hat die Verwaltung urter Aufhebung des in der letzten
Sitzung gefaßten Beſchluſſes ſich wie ſchon mitgetheilt dahin entſchieden die
neuen Aktien ſämmtlich den bisherigen Aktionären zum Kurſe von 165 Proz
zur Verfügung zu ſtellen ſodaß auf vier alte Aktien eine neue entfällt Der
Bezug der letzteren wird durch ein Konſortium garantirt

Berliner Stadtanleihe Der Reichsanz veröffentlicht die königl
Genehmigung durch welche die Stadt Berlin zur Aufnahme einer /,prozentigen
Anleihe von 55 Millionen Mark ermächtigt wird Die Mittel ſollen zu
ſtädtiſchen Bauten und zur verſtärkten Tilgung des Darlehens dienen welches
die Stadt beim Jnvalidenfonds aufgenommen hat

Brauerei Jnduſtrie Von einer Kommiſſion aus acht hanuover
ſchen und braunſchweigiſchen Brauereibeſitzern beſtehend iſt an ſämmtliche Brauerei
beſitzer und Brauereivorſtände Nord und Mitteldeutſchlands mit einer Jahres
erzeugung bis zu 20,000 hl eine Einladung zu einer Verſammlung in Braun
ſchweig am 7 Aug erlaſſen worden Als Zweck der Verſammlung iſt bezeichnet
Herbeiführung einer Vereinigung um den ſeither erlittenen

Druck der Großbrau Jnduſtrie abzuſchwächen
Allgemeine Renten Kapital und Lebensverſicherungs

bank Teutonia in Leipzig Jn den erſten ſechs Monaten d J ſind
2101 Anträge über 7,819,774 M Verſicherungeſumme eingegangen gegen
2028 Anträge über 6,716,470 M im erſten Halbjahr 1889 Hiervon wurden
ausgefertigt 1709 Verſicherungen über 5,772,945 M gegen 1616 Verſicherungen
über 5,202,327 M im Vorjahre Der Reinzuwachs beläuft ſich in der Zeit
vom 1 Jan bis 30 Juni 1890 auf 2,921,525 M Verſicherungsſumme gegen
2,506,156 M im gleichen Zeitraum des Vorjahres Der geſammte Ver
ſicherungsſtand belief ſich am 80 Juni 1890 auf 44,452 Verſicherungen über
111,383,895 M

Konſtantinopel 18 Jult Telegr Die Einnahmen der Türdiſchen
Tabak Regie geſellſchaft im Juni 1890 betrngen 16,800,000 Piaſtergegen 15,400,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Telegraphenwe en
Ein weſentlicher Vortheil für das Publikum der ſich aus

der Verſchmelzung der Telegraphie mit der Poſt
ergeben hat iſt die erweiterte Dienſtbereitſchaft der
Telegraphenanſtalten Als die Telegraphie noch eine eigene
Verwaltung bildete war die Einrichtung eines ununterbrochenen
alſo auch während der Nacht nicht ruhenden Telegraphendienſtes
der hohen Koſten wegen nur an wenigen großen und verkehrs
reichen Orten möglich Da nun bei einer erheblichen Anzahl von
Poſtanſtalten während der Abend und Nachtſtunden der Poſt

h wegen Beamte im Dienſt ſein müſſen ſo machte das
eichs Poſtamt bald nach Uebernahme der Telegraphie den Verſuch

durch dieſe Beamten nachts Telegramme annehmen und befördern
zu laſſen Der Verſuch wurde zunächſt bei 21 größeren Poſt
ämtern vorgenommen und lieferte ein befriedigendes Ergebniß
Seitdem hat die Verwaltung unabläſſig darauf hingewirkt die
Zugänglichkeit des Telegraphen außerhalb der gewöhnlichen Dienſt
ſtunden insbeſondere während der Nacht im weiteſten Umfange
zu ermöglichen Dieſe Bemühungen haben im Laufe der Zeit
einen vorzüglichen Erfolg gehabt Nach einer Ueberſicht werden
jetzt im Reichspoſtgebiete außerhalb der regelmäßigen
Telegraphendienſtſtunden jährlich rund 400,000 Telegramme
zur Einlieferung gebracht wovon 4500 Stück auf die Nachtzeit
von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens entfallen

Wa gren und Produftenberichte
Mehl

Berlin 16 Juli Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg br

r d ne S e reſen Monat 283 per Juli Aug 21 Septe ne men mBerlin eizenmehl Rx O 24,2524,25 bez Feine Marken über Koti bez e
Roggenmehl Nr O u 1 28,5 22,75 do feine Marken Nr 0 u 1

5 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl

Partis 18 Juli nachm Anfangsbericht Telegr M igendJuli 59,25 per Aug 59,50 per Sept Dez per d eng per
Partis 18 Jult abends Schlußber Mehl matt per Juli 58,90

per Aug 58,90 ver Sept Dez 65,10 per Nov Feb 54,60
London 18 Juli Telegr Mehl feſt ruhig
Liverpool 18 Juli Telegr Mehl ſtetig
New York 17 t Telegr Mehl 2 D 75 C

Hülſenfrüchte

Berlin 17 Jult Pol Präſ Erbſen gelbe zum Ko 21 34 MSpelſebohnen weiße 20 49 Liuſen 24 56 t 100
Berlin 18 Juli Amtl Mals per 1000 kg Loco behauptet Termine

Gekündigt 390 t Kündigungspreis 110,5 Loco 113 116 nach
per dieſen Monat und 110,25 bez per Aug Sept bez

per Sept Okt 113,5 bez per Okt Nov 115 ,5 bez Durchſchnittspreis M
Erbſen per 2000 kg Jochwaare 170 200 M Futterwaare 151 1651 M nach

Qualität
Telegr Das ver JuniJull 5,71 Gd 6,76 BrWien 18 Jull

ber MaiJuni 1891 5,57 Gd 5,62 B JuliA
li ug un Gd BrMaiJuni 1891 5,26 Gd 5,28 Br verPeſt 18 Juli Telegr MalsSept z W o In

London 18 r Telegr Mais feſt ruhig
Siverpool 18 Juli Telegr Mats feſter
NRew Hork 17 Jult Telegr Mais New per Aug 16,90

Banmtuolle

Liverpool 18 Juli Telegr Baumwolleh b harre Velinßtenn Mun,

F

Vorlge Woche

numſfat 47,000u vent amerikaniſchen 41,000 38,000
desgl ür Spekulation 2,000 2,000
desgl ü rt 17 I J 1,000 1,000desgl ür wirklichen Konſum 652,000 44,000
desgl unmittelbar ex Schiff 62,000 60,000

Wirklicher E ort e e e J 2,000 2,000mport der Woche 339,000 18,000davon amerikaniſche 13,000 7,000
Beor rath 802000 833,000davon amerikaniſche 465,000 501,000Schwimmend nach Großbritannien 55,000 57,000
davon amerikaniſche 10,009 12 ,000New York 18 Juli Telegr Baumwolle in NewYork 12/, do tn

New Orleans 11
Hanf

Petersburg 18 Jull Telegr Hanf 42,00
Sämereien
Telegr Leinſaat loco 11,75

Stroh Hen
Berlin 17 Juli Pol Präſ Richtſtroh Heu R

per 100 kg 4
Petersburg 18 Juli

Chemiſche Produkte Düngemittel te
London 18 Juli Chiliſalpeter 8 eh 1 bis 3 d für gewöhnliche

für chemiſche Sorten
Metalle

Breslau 18 Jult Telegr Zink umſatzlosLondon 18 a Blei ſpan 12 Lſtrl engl 127 Lſtrl Zinn 95
Lſtrl Zink 23 Lſtrl Antimon Lſtrl

London 18 Juli Telegr ChiliKupfer 57 per 3 Monat 57
Amſterdam 18 Jult Telegr Bancazinun 56

20 e rt 17 Juli Zinn Straits 21,45 Doll Ekſen Nr 1 Coltneß
0 deNew York 17 Juli Telegr Kupfer ver Aug 16,90

Kirchliche Anzeigen
Giebichenſtein Sonntag den 20 d vorm 8 Uhr predigt

Paſtor Meltzer Vorm 10 Uhr Paſtor Leſſing Nach dem
Gottesdienſte Beichte und hl Abendmahl Derſelbe Der Kinder
gottesdienſt fällt aus Amtswoche Paſtor Leſſing

rn ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
4 r

cm

Nachrichten des Standesamts Halle vom 18 Juli
Aufgeboten Der Töpfer Karl Julius Kriebel und Lina Friederike

Karoline Preuße Giebichenſtein und Frankenhauſen
Geboren Dem Kaufm Otto Schwarzkopf ein Otto Johannes

Königſtr 31 Dem Weinküfer Ludwig Hoeche eine T Fleiſcher
gaſſe 30 Dem Handarb Albert Schwenke eine Klara Alma

Saalberg 5/6 Dem Kaufm Louis Sauer eine Bertha
rene Leipzigerſtr 54 Dem Strafanſtalts Aufſeher Karl Meyer

eine Anna Juſtine Eliſabeth Am Kirchthor 16 Dem Maler
Richard Hegenſcheidt eine Emilie Anna Luiſe Emma Tauben
ſtraße 15 Dem Handarb Hermann Schneider ein Max
Kurt Kl Schlamm 2/3 Dem Graveur Cäſar Jung ein
Oskar Willy Kronprinzenſtr 40 Dem Maurer Karl Rammelt
ein Paul Otto Herrmannſtr 15 Dem Maurermſtr Hermann
Riſſe eine Fanny Johanne Schwetſchkeſtr 12 Dem Schloſſer
Rudolf Janeck ein Karl Hermann Rudolf Streiberſtr 27
Drei unehel S

Geſtorben Des Schloſſermſtr Rudolf Schiborr T Julie Emma
Gertrud 1 J Kl Klausſtr 14 Des Weinküfer Ludwig Hoeche

14 Stunden Fleiſchergaſſe 30 Des Sattlermſtr Otto Vogel
T Margarethe Elſa 1 J Moritzzwinger Der Weichenſteller
Hermann Karbaum 49 J Klinik Der Handarb Johann Hüfken
35 J Klinik Des Schneidemüller Ernſt Hartmann Friedrich
Ernſt Max 1 M Schloſſerftr Eine unehel T

Nachrichten des Standesauts Giebichenſtein
18 Juli Geboren Dem Mechanikus E O Wunderlich ein S

Advokatenſtr 165 Dem Maurer U O H Thörmer eine T
Gr Breitenſtr Ein unehel S Eichendorffſtr 14 Dem

Steinſetzer H G Jlgener eine T Gr Brunnenſtr 45 Dem
Handarb F Ch Fränzel eine T Eichendorffſtr 36

2

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 18 bis 19 Juli

Stadt Hamburg Amtsräthe Wahnſchaffe m Gem a Weſterburg
Rimpau a Schlanſtedt Frau Baronin von der Buſche Lohe m Fam a
Hildesheim Sanitätsrath Dr Appel m Gem a Brandendurg a H Rentner
Schaidt m Fam a Saargemünd Prakt Aerzte Dr Ramſtedt m Fam a
Hamersleben Dr Rackwitz a Halberſtadt Dr Knauer a Wiesbaden Dr
Müller a Möckern b Magdeburg Verſ Jnſpektor Ebeling a Halberſtadt
Rittergutsbeſ Satow a Paſewalk Reich gen Spaeth a Oſtpreußen Wahn
ſchaffe a Jeraheim Referendar Dr v Moers a Berlin Paſtor Wagner a
Biere Landgerichtsrath Franke a Poſen Brauereibeſ Feltmann a Schwerin
Geh Sanitätsrath Dr Graf a Schwerin Architekt Quidde a Hannover
stud jur Lohmann a Bremen Volontärarzt Dr Saxer a Marburg Ober
ſtabsärzte Dr Witte a Berlin Dr Witte a Schwerin Prof Dr Schmidt
a Jnſterburg Bankier Ziegler a Eiſenach Kauflente Doreck Boeck Siebert
u Langefeldt a Berlin Schönherr a Sumatra Tjelleſen a Hamburg
Hoyer a Brandenburg a/H Preiſel a Eltville Lapp a Kitzingen Schloß
a Aachen Nendörfer a Stuttgart Scheibler a Montjoie Frau Exc
v Witzleben m Jnngfer a Roßleben p Aerzte DDr Fitzau m Gem
a Köthen Mylius a New York Prof Dr Schmidt a Jnſterburg
stud jur Schneider a W Ä stud phil Coler a New York
Obcclandesgerichtsrath Grobe g agdeburg Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe
a Dardesheim Kaufleute Kniep a Lübeck Nickel a Aachen Weiſe a
Magdeburg Rath a Stuttgart Adrian a Königsberg Poy a Dresden
Gumprich a Brombach Voßwinkel a Soeſt Hertwig a Duderſtadt Hoyer
a Brandenburg Dietrich Wernaer Hermann Zarek u Langefeldt a Berlin

Goldene Kugel Landwirth Fiddendey m Sohn a Uthmoden Rentner
Dorn a Schweidnitz Fabrikanten Betchen a Aſchersleben Becker a
Berliu Frau Rentnerin Bartſch m Frl Nichte a Königsberg Fabrikbeſ
Hamacher a Trier Herzogl Bergverwalter Ebeling m Gem a Leopoldshall
Bankier Hurwitz a Hannover Paſtor a D Schneidewind a Kiel Telegr Sekr
Bockelmann a Berlin Landrichter Büchner m Gem a Hüſſe Strube a
Hackeborn HofZimmermſtr Hetzer a Weimar Frau Oberſt v Kieſewetter m

m u Bed a Wiesbaden Lehrer Räther a Breslau Muſikus Heinrich m
em a Weimar Jngenieure Giesler a Berlin Meyer a Braunſchweig

Major v Bottmer a Neu Ruppin Rechtsanw u Notar Age a Perleberg
Architekt Boldt a Düſſeldorf Kanfleute Werner a Charlottenburg Schneider

Mü Voß Büchberger u Mackwald a Berlin Brackebuſch a Haunover
Roß a Hagen Wolff a Mannheim Schwarz a Güſten Biankenbach a
M Gladbach Koppe a Kottbus

Stadt Berlin Realgymnaſiallehrer Diſchner a Erfurt Direktor Stoltze
a Mannheim Rentner Reßla a Spremberg Hoepuer a Preetz Delhlefür
a Holſtein Drogiſt Müller a Leipzig Chemiker Scharfenberg a Bamgarten
Fabrikbeſ Mohr a Faltenburg Kauflenute Mayrſohn a Berchtesgaden Haake
a Dyhernfurth ollenhaupt a Danzig Waldheim a Hamburg Stollberg
a Eutin Meßuer a Geſundbrunnen Dittrich a Krimmitſchau

Stadt Dresden Beamter Velow a Breslau Frau Mnſikdirektor
Pitſchner m Frl Tocht a Neukloſter t Mecklenburg Ingenieur Schulze a
Magdeburg Kauflente Klinger u Müller a Nordhanuſen Quaeliſch a Leipzig
John a Frankfurt a M Krauß a Jlmenau Cohureich u Coſſen a Hamburg
di n u Gehrund a Langenſalza Frönter u Kohnreich a Berlin

dichel u Rößing a Dresden Schmidt a Remſcheid Schwiedter a Elber
feld Schreiber a Oſterode a H Laufer a Halle a/S Schumann a Magde
burg Glum a Gr Salza

Deutſcher Hof Dr GEeannulate m Geri a Metelin Techniker Till
mann a Remſcheid Architekt Pylipp a Nürnberg Fabrikant Weike m Gem
a Hamburg Lithograph Kretſchmar a Chemnitz Privatmann Dogel a
München Kaufleute Zwicker u Rennhan a Berlin Bantlin g Straßburg
Deſſauer a Halberſtadt Sußmitt a Breslau

Thüringer Huf Eiſenb Vetr Sekr Patzſch a Wittau Sergeant vom
Bez Kommando Bornteſſel a Altona Gutsbeſ Böttcher a Bwiwo Aſſiſt d
k k Techn Hochſchule Schneider a Prag Beamter Simmond a Hannover
r Holzendorf a Hamburg Kaufleute a Erfurt v Wrauch a Nord

uſen Henkel a Vielefeld Rumler u Ullrich a Leipzig Niemeyer g
Hannover Schulze m Gem a Magdeburg

Vier Jahreszeiten Aſſiſtent Fricke a Saalfeld Fabrikant Buchhold

Bruſt

uch gema

t e e
Umſatz 5000 B

Liverpool 18 Juli nachm 12 10 Min Telegr Vaumwollegöö on für Speilatet und hen 500 n Staig
Middl L8 Aug Sept 6 Käuferpreis Olt Nov 57/ Veramerik ung
käuferpreis Jan Feh d Käuferpreis

a Gmund r Naumann a Apolda Rektor Scholz u Lehrer Golub a
Neumarkt Kaufleute Würtel a Leipzig Claus a Chemnitz Leo Klein a

ad e a Lehrte Engel a Hamhurg Zöllner a Harhurg
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Kursberichte Fernſprechdienſt der SagaleZtg
Berlin 19 Juli nachmittags

7 Deeſhener Vank 18510
ichsanlelhe 107,40 resdener Bank 155Sagen b 100,10 Berliner Handelsgeſellſch 164,60

490 Hrenß Konſ Anl a 145
Bochumer Gußſtahlwerke 163,25

h abich Ctr Wdbr

S 40 rpener Bergwerk 194,108 do do ge r rk 19h Meininger Hypthkbr 101 ,50 eſterreich Kreditaktien 166,10
Riebeckſche Montanwerke 180,00 Jan 10425
Eröllwitzer Papierfabrik 150,00 Lombarden 60,10Kübeck Büchener Eiſ A 168,40 Galizier e 89,60
MainzLud 119,40 Ruſſiſche Südweſtbahn 82,10
Marienburg Mlawkaer 63,75 49 Oeſterr Goldrente 95,50
Gotthardbahn 161,40 49 Ungariſche do 89 40
Hſtpreußiſche Südbahn 99 75 49 Ruſſ 1880er Anleihe 96,75
Diskonto Kommandit 219,60 40 do 1889er Konſols 97,50
Darmſtädter Bank 156,25 III Orient Anleihe 74,50
Deutſche Bauk 167,10 Ruſſiſche Noten 239,00

Tendenz leblos
Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,90 kurz Paris 80,80
kurz London 20 ,42

Getreide Vörfe
Weizen Juli 219,00 Sept Okt 182,75 ermattetRoggen e 151,25 Nov Dez 146,00 abgeſchwächt

afer Juli 171 50 Sept Okt 138 75 ziemlich feſt
üböl Juli 60,50 Sept Okt 55,40 feſt

Spiritus 70er Waare loco 37,80 Aug Sept 35,90 Sept Okt
35,50 50er Waare loco 67,19 Spt Okk 55 39 matt

Petroleum dieſen Monat 23,00 nächſten Mon 238,00 ſtill

Von der Fondsbörſe Jn zuſehends verſtärktem Grade
macht ſich der Einfluß der Jahreszeit auf die Verkehrsent
wickelung an unſerer Börſe geltend Jm heutigen Verkehre
waren die Umſätze ſo geringfügig wie nur ſelten zuvor Die
Kurſe verharrten faſt überall bewegungslos auf ihrem
Eröffnungsſtande und wenn hier und da kleine Preisver
ſchiebungen ſtattfanden ſo dürften dieſelben ſtets als das
Ergebniß eines zufälligen Uebergewichts der bedeutungsloſen
Nachfrage oder des gleichmäßig beſcheidenen Angebots zu be
trachten ſein Eine ausgeprägte Tendenz konnte nicht zum
Vurchbruch kommen doch ſchien es auf den meiſten Gebieten
daß die Neigung zur Feſtigkeit vorherrſchte Nur die Montan
papiere machten eine Ausnahme dieſelben lagen ſchwach weil aus
Oberſchleſien ungünſtige Meldungen über die Lage der dortigen
Jnduſtrie eingelaufen ſein ſollen Die Kurſe der Eiſenwerksaktien
und der Kohlen Aktien bröckelten langſam ab bei ganz winzigem
Handel nur in Bochumer Gußſtahlwerk kam es vorübergehend
zu einigen größeren Abſchlüſſen Etwas Aufmerkſamkeit fanden
die öſterreichiſchen Transportwerthe welche nach feſtem Beginn
etwas abſchwächten Buſchtiehrader und Galizier ſtanden dabei
in Vordergrunde Die heimiſchen Eiſenbahnen blieben bei
faſt unveränderten Kurſen gänzlich vernachläſſigt Daſſelbe
läßt ſich von den iitalieniſchen und ſchweizeriſchen
Eiſenbahnen berichten Warſchau Wiener und Ruſſiſche Süd
weſtbahn wurden etwas billiger als geſtern angeboten
Die Bankaktien entbehrten aller Regſamkeit bei unentſchiedener
Haltung und etwas billigeren Preiſen Es gelangten auf

n J z r r

Lanrahütte
Dortm Union St Prior 91,00

J v

Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 30 V 7 V S 15 V fährt bis Sulza undnur Sonntags bis 31 Aug 39 V S 10 13 V 10 38 V S
11 30 V S 12 55 N 2 10 N 48 N S 6 15 N 34 Ab

bis Erfurt 11 22 Ab S
Berlin 46 V S 35 V S 25 V 13 V S 11 V
40 N 36 N S 6 N 5 Ab S 9 19 Ab S 11 25 Ab
Leipzig 42 V 20 V 40 V 36 V S 49 V10 15 V 11 40 V 40 N 48 N 7 N S23 N T 25 N 7 15 Ab 25 Ab 5 Ab 10 46 Ab S

11 23 Ab

agdebztrg 46 V fährt bis Köthen 19 V 51 V
10 59 V fährt bis Köthen 11 31 V S 24 N 8 N 50 N

33 Ab 10 25 Ab S
ordhaztſen Kaſſel 10 V 44 V fährt bis Sangerhaufen
8V 11 40 V S 1 1 N fährt bis Eisleben 5 N 50 N

W r Ab fährt bis Nordhauſen 10 32 Ab S 11 20 Ab fährt
is Eisleben
Archereleben Halberſtadt 5V 45 V 11 35 V 18 N S

5 N 52 N 25 AbSorazu Gubern 40 V 11 24 V 31 N 6 36 N S 33 Ab

papiere neigten zur Feſtigkeit blieben aber ohne Umſätze die

00 Getreidemarktes machten ſich Beſtrebungen zur Fortſetzung der

en

Thüringen 40 V S von München über Zeitz 30
45 V kommt von Merſeburg u fährt nur Wochentags 5 V k

von Erfurt 3 V S deegl 10 28 V 6N 21 N 531 N S 8 Ab S von München üb Zeitz 38 Ab 11
10 35 Ab nur Sonntags bis 31 Aug 11 14 Ab 11 53 Ab
Serlin 5 16V 29 V kommt v Bitterfeld 10 1 V 10 32
11 25 V S 55 N 29 N 5 44 N S 57 Ab 11 15 A
Leipzig 25 V 38 V 9 V 58 V 43 V 10 5411 28 V S 7 N 45 N S 52 N 20 N 34 N

30 Ab 23 Ab 8 Ab 10 22 Ab S 12 Ab
Rilagdeburg 32 V 27 V S 45 V kommt von Köthen
10 2 V 26 N 33 N 4 N 8 56 Ab 58 Ab

h und HerrenNordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V kommt
von Nordhauſen 14 V S 10 5 V 12 40 N kommt von
Nordhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben

56 Ab S 10 40 Ab
Aſchersleben Halberſtadt 55 V kommt von Könnern 8 10 V
10 5 V 1 10 N 55 N 20 N S 53 Ab 11 37 Ab
Sorau Guben 7V 10 29 V S 12 46 N 9 Ab 10 14Ab

Nene ſaure Gurken

dieſem Gebiete nur Heſterreichiſche Kredit Aktien und re
Kommandit zu einiger Beachtung Die ausländiſchen Renten

ruſſiſchen Anleihen ſtellten ſich abermals höher

Von der Getreidebörſe Bei Beginn des heutigen
letzttägigen Aufwärtsbewegung geltend dieſelben blieben aber
ohne Einfluß weil die vorausgegangene Preisſteigerung eine
beträchtliche Anzahl Verkaufs Aufträge aus den Provinzen
und auch aus dem Auslande herangezogen hatten
Die urſprüngliche Feſtigkeit ſchwand unter dieſen Um
ſtänden ſehr bald Die Preiſe nahmen alsdann eine
abſteigende Bewegung an namentlich ſoweit die vorderen
Sichten in Betracht kommen Auch die Witterungsverhältniſſe
welche ſich weſentlich freundlicher geſtaltet haben als
man vielfach angenommen hatte trugen zur Verſtärkung
der Realiſationsluſt bei Weizen hatte am ſtärkſten zu leiden
Roggen wurde von der rückläufigen Strömung dagegen
nur wenig berührt Die Umſätze erreichten nicht die

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Lauterberg a 19 Juli Der Reichskommiſſar Mv Wiſſmann ſeit Herrn v Gravenreutb

die ihm anläßlich ſeiner Krankheit aus aller Herren Län
zugegangenen Beweiſe der Theilnahme durch die Preſſe ſeinen
Dant zu übermitteln da es ihm auf anderem Wege nicht
möglich

Athen 19 Juli Die Frau Kronprinzeſſin Sop ie
Schweſter des deutſchen Kaiſers iſt heute vormittag 9

unerwartet von einem Sohne entbunden worden
London 19 Juli Der deutſche Botſchafter Graf

Hatzfeld hatte geſtern eine längere Unterredung mit
Lord Salisbury

Paris 18 Juli Das Schwurgericht der Seine ver
urtheilte den Drucker Cabot welcher die am Vorabende des
1 Mai vertheilten aufrühreriſchen Schriften herſtellte zu vier
Monaten Gefängniß Fünf Mitangeklagte darunter

geſtrige Ausdehnung waren aber doch recht anſehnlich zwei Jtaliener und ein bulgariſcher Student wurden in
Rüböl bekundete feſte Haltung und wurde bei ziemlich angeregtem
Geſchäft in allen Sichten höher bezahlt Spiritus verblieb bei
mäßigem Geſchäft in ſchwacher Haltung die Preiſe für effektive
wie Terminwaare ſtellten ſich abermals niedriger

Zucker
Braunſchweig 18 Juli Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Das Angebot von Kornzucker aus dem hieſigen Bezirke fehlte in dieſer Berichts
woche gänzlich weshalb von einer Preisnottrung abgeſehen iſt Für greifbare
Waare beſtand bei höheren Preiſen gute Nachfrage wogegen neue Ernte ver
nachläſſigt blieb Von Nachprodukten waren einige Partien am Markte die
20 30 Pf über vorwöchige Werthe bezahlt wurden Der Wochenumſatz des
hieſigen Bezirks beträgt ca 6000 Etr Jn raffinirtem Zucker ſind auch
für die diesmalige Berichtswoche bedeutende Abſchlüſſe zu verzeichnen Es
notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade J M 28,25 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier

v II 27,75 28,00 Kryſtall Zucker J M evxel
Melis I E Koruzucker 96gem Raffinade 28,50 30 25incl S Rend 929

4

c 7 W
Melis 26,00 27,00 xWürfelraffin I 30,00 30,25 K Nachpr 93 89

II 759 R 12,25 14,30Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Eutzuckernug und für Brennereien M Die Preiſe ver
ſtehen ſich per 50 Kg

Letpzig 18 Juli Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muſter B per Juli 4,65 per Aug 4,65 per Sept 4,67 per Okt 4,67
per Nov 4,65 per Dez 4,62 per Jan 4,57 per Febr 4,55 per März
4,55 per April 4,45 per Mai 4,45 M Umſatz 95,000 kg Ruhig

La Plata Contract C Jnli Aug 4,89 weitere Monate 4,80 M
Maucheſter 18 Juli Telegr 12r Water Taylor 75/, 30r Water

Taylor 9i/, 20r Water Leigh 8/, 30r Water Clayton 9 32r Mock Brooke 9
40r Mayoll 98/, 40r Medio Wilkinſon 107/ 32r Warpcops Lees 8 36r
Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10 69r Double courante Qua
lität 13 32 116 uds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 189 Feſt

Delegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 18 Juli Der Schnelldampfer Normannia der

Hamb Am G iſt heute mittag 1 Uhr auf der Ausreiſe nach NewYork
von Southampton abgegaugen

Hamburg 18 Juli Der Poſtdampfer Suevia der Hamb Am
P G iſt von New York kommend heute früh 5 Uhr auf der Elbe

contumaciam zu zwei Jahren Gefängniß und 3000 Fr Geld
ſtrafe verurtheilt

Rom 18 Juli Das amtliche Journal veröffentlicht das
Geſetz betreffend die Errichtung eines neuen Boden
Kredit Jnſtituts

Rom 19 Jnli Eig Telegr der SaaleZtg Kapitan
Fracaſſa beſpricht in einem lkängeren Artikel in ſcharfen
Worten die in Oeſterreich erfolgte Auflöſung des
italieniſchen Schulvereins Pro Patria DasBlatt betont den ungünſtigen Eindruck den dieſe Maßregel
in ganz Jtalien hervorgerufen habe da der Verein Pro
Patria ſehr gemäßigter Natur geweſen ſei und lediglich
italieniſche Fragen vertheidigt habe Die Italiener Oeſter
reichs hätten genau daſſelbe Recht wie alle übrigen Natio
nalitäten des Kaiſerſtaats ihre Sprache und ihren Einfluß zu
vertheidigen

Brüſſel 18 Juli Die Kammer und der Senat haben
die Geſetzesvorlage betreffend die Amneſtie für die
Deſerteure der belgiſchen Armee und diejenigen welche ſich
ihrer Stellungspflicht entzogen haben angenommen

Wien 18 Juli Die Einnahmen der Staats
eiſenbahnen im erſten Halbjahr 1890 weiſen einen re
betrag von 1,166,113 Gulden gegen diejenigen im Vorjahre
auf Die Einnahme aus dem Perſonenverkehr betrug trotz
der abnorm ungünſtigen Witterung in der zweiten Hälfte des
Juni d h ſeit Einführung des Zonentarifs 45,137 Fl
mehr und die Anzahl der beförderten Perſonen ſtellte ſich in
der gleichen Zeit um 457,160 höher als im Vorjahre

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 17 Juli

0,96 m bei Nißmitz

Vorliegender Nr 167 unſeres Blattes liegt bei
eingetroffen Verlooſungsliſte der Saale Zeitung Nr 13

Auknuft der Eiſenbahttzüge
72

tD
S

t

2 e

Max Schaott
praet Zahn Arzt

h Gr Ulrichstrasse 31 I Et
a ramicepract Zalhmargt

Gr Steinstrasse 10 Ic

Unterricht i
Meine Kegelbahn und Vereins Bnuchführu

zu vergeben C Kleeberg

Fr Rammeſt Königſtr 22
empfiehlt ſich zum

Hühneraugen u Rägelſchneiden

Eine Englünderin ertheilt Damen

Unterricht in ihrer Mutterſprache
Frau Edith Hagedorn

Große Ulrichſtraße 61 II
Wer ertheilt einer jungen Dame

zimmer ſind noch für einige Abende in der Exped d Ztg erbeten

d

S Gelegenheits
gegen mäßiges Honorar Geſchenke F

A Ieckert
c 59 Großegeb Attwater

Ulrichſtr 59 S

n einfacher und doppelter
ug Off unter T 2353 Hundeleine und Plaidriemen verloren

Gegen Belohnung abzug Kirchthor 7

Wurſt ift wieder eingetroffen

groſte Speck Flundern friſche Kieler FettBücklinge geräuch und
ſauern Aal friſche Bratheringe feinſte geräucherte und neue ma
rinirte Heringe friſche Aalbricken Sardinen u Anuchovis empfiehlt

in nur friſcher Waare
Dad Schulze s Wwe Leipzigerſtr 21

Feinſter Thüringer LaudSchinken ſowie Zungen und Leber

futterrüben Rieſenſtoppelrüben welche ſich ſeit
10 Jahren bewährt haben und deren Anbau von
allen landwirthſchaftlichen Autoritäten und Zeit

Ed Schulze s W we Leipzigerſtraße 21a

Rülb en m Winterbedarf hen en

e

Pro I Kilo mit 1,50 Die Kultur iſt die
gleiche wie bei der Waſſerrübe doch iſt ihr Ertrag 3mal größer und hält ſie
dis zu 10 Grad Kälte ohne zu leiden aus Ausſaat von jetzt bis Anfang
Auguſt Wir ſind die erſte und älteſte Firma die ſich mit Einführung dieſer
ausgezeichneten Rübe befaßt und iſt keine andere im Stande zu ſolch
billigen Preiſen zu liefern Berger Co Kötſchenbroda Dresden

Donnerstag Freitag u Sonn
abend den 24 25 und 26 d

ſteht ein großer Transport beſtes
S ausgefuchtes Zuchtmaterial

h Bullen und Mutterthiere in
e J meinen Stallungen ſowie in den

Stallungen zum Hotel Blauer eEngel hier in Plauen i V zu ſoliden Preiſen zum Verkauf

Haar Frötenkheorelt
Zuchtvieh Jinport Geſchäft Plauen i V

S KHvöochtragende und friſch
milchende Kühe ſtehen von
Montag den 21 d Mts

h zum Verkauf

r

m

J u

x

e ſchriften dringend empfohlen wurde empfehlen wir

Bayrifſcher Hof Friedrichſtr 44

Preuss Loose ort 45 Mk
4 Kl 22 9 8 mit Rückgabe e Anth

22 16 12 Ygeg 6 Porto 35 9
S Basch Bevrlin Stralauerstr 12
Ein Ponuny Leiterwagen u

ein desgl Kutſchwagen
werden zu kaufen geſucht Gefl Offerten
sub Z 2358 in der Exp d Ztg erb

Um gefl Offerten in alten gut erhalt
4 gußzeiſernen Röhren bittet

Zuckerfabrik Grofßzrudeſtedt

pilepsie Fallſucht
Krampfleidende erh freo Heilungs
Anweiſung von Dr philos Quante
Fabrikbeſ in Warendork Weſtfalen

Referenzen in allen Ländern

Alaung Rindleder
90 à Pfd empfiehlt

Hugo Winzer Weißgerbermeiſter
Outerfurt

Rene Kartoffeln
zum Tagespreiſe von

3 Mark pro Centner

Damen u Kindergarderobe e nen ne
wird gutſitzend in und außer dem Hauſeangefertigt Böllbergerweg x Kirchthor 5

Ein graues Beutelportemonnaie mit

B e F I t 5Damen frifirt Fr er circa 20 A Jnhalt in Silber verloren
gegangen Abzugeben gegen Belohnung

Eine geübte Plätterin ſucht Be
chäftiomg in und außer dem Hauſe

lei

Kraufenſtraßze p

ne Steinſtraße 3 II
Die von mir gegen Frau Herzog

gethane Aeußerung erkläre ich für
Serren Garderobe wird ſchnell n
ſauber gereinigt und reparirt

unwahr Frau Klaus
G Kiemstedt Magdeb Str 4 H II

h

A s 2IOSBöttcherwaaren Schülershof 1 am Markt Haubtpoſtamt abzufordern

r um B bierfüllFlaſchen hdenſtrehe FamilienNachrichten
Eine Drehbank gut erhalten für

Holz Arbeiter zu verkaufen Emil Bröſel
W Kappak Wilhelmſtr 23 Flora Bröſel
Eine Badewanne m Badeofen billig

zu verkaufen Taubenſtraße 22 p geb Hofmann

e Vermählt eHalle a den 19 Juli 1890

r i Für die vi imit guten böhnſiſchen Federn die vielen Boweise herz
reichlich gefüllt Hlicher Theilnahme an dem uns

Oberbett Unterbett mit 2 Kiſſen Klbetroſfenen w z

Fertige Betten

ab hier oder Station Merſeburg
gegen vorherige Einſendung von Säcken
und Caſſe hat abzugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf

De Naturtafelbutter
von ſüßer Sahne täglich friſch S Kilo
Fäßchen für 8 Mark frauco Nachnahme
offerirt Ab Stoellger Gutsheſitzer
in Karkeln Oft Preußen

Grasnaturbutter
v fr Sahne 8 Pfd 7 j Hühner
u Enten p Poſteolli 5,50 lebend

Cönnern W Weummegister verſendet freo gegen Nachnahme AugBerlinski Zuiedrichshoſ Ollpr

Ilsagen ihren aufrichtigen Dank
Bettfedern Marie Krüger nebst Töchter

in nur ſtaubfreier Waareà Pfd 0,85 125 150 2 280 Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
8 8506 lieben unvergeßlichen Tochter u Schweſter

Fertige Bett Anletts Marie Kreutzberg
ſagen wir allen Denen die den Sarg

Fertige Bett Bezüge u
etttücher

ſo reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten unſern herzlichen Dank
Dank Herrn Superintendent Förſter

empfiehlt ür die troſtreichen Worte am Grabe
auch Dank den Mitgliedern des Poſaunen9 tern o ſſchors des Laur ehe für die

9 uns troſteinflößenden CEhoräle und Dank
Gr Ulrichſtr 3 den ſich am Leichenzuge betheiligten

Confirmanden unſerer lieben Tochter
und Schweſter

Halle a/S den 18 Juli 18900
Die tieftrauernden Eltern

und Geſchwiſter

Leinen u Baumwil Waarenhandl
Magazin für

mvl Wäſche Ausſtattungen



F21 Grosse Virichstrasse 21
kommt von heute ab mein großesJnwelen Gold Silber und Alfenide Waaren Lager

zum schleunigen Ausverkauf
Da ich mein Geſchäft wearn zu hoher Ladenmiethe vollſtändig aufgebe und zum 1 Oktober den Laden räume ſo ſind auch mein echt Poliſander Revoſtorium und der neue

aufenſter Hinterbau zu verkaufenSchauf T i ſind derartig billig daß ſich wohl ſelten Gelegenheit bietet reelle Waaren ſo günſtig zu kaufen wovon ſich ein Jeder überzeugen kann

II Schirimeister Juwelier

S v SGeſchäfts Eröffnuung Hermann Jentzsech
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze ein 29 Fr Klausſtr Gust h Fr Klausſtt

Special Geschàäftin Iandechuben Cravatten Herren Wäsche ne t Woll
Ir jcotagen Und Iler ren Artikeln empfiehlt in anerkannt beſten Oualitäten

Geſchäftsprincip Nur ſtreng reelle Qualitäten zu den billigſten feſten Preiſen landrucks hellbödig e Drucks3

Ginghams ZTüſters Warpso T ar ü Pettbezüge bunt und weiſt
Geiſtſtraße 56 Weißen

nur
beſte Fabrikate

Jnlelts beſte federdichte Waare
Bektkücher in Leinen Halbleinen Barchend

Hemden für Frauen und Mädchen in Dowlas
do für Männer und Knaben u Sorhend

Arbeiter Blouſen und Hemden
6 von beſtem blau weißt geſtreiften Elwin und ächt blauem

Köper Neſſel
38 Arbeiter Jacken gefüttert und ungefüttert

e 8 Fertige Kleider ür Grad en Kinder
empfiehlt ihr Fabrikat in

Zugjalonſien mit Gurt und Kette Erſtlings Wäſche
Schürzen in verſchiedenen Stoffen groſze AuswahlRollläden von Holz auf Leinwand oder verſtellbar

mit Stahlblättchen verbunden Hermann Jentzseh Gr h e 88Billigſte Dir anekle in allen Jalonſiebedarfs
rartikeln en gros G en detail

FTur vanherren Zimmermeiſter
Tiſch lermeiſter u w

e e e WSaat und Wagenplanenſowie alle Arten von 1 bis Aſeitigen profilirten

S enipfeple in e AusführungSe S in u u alitäten und Größen für alle Zwecke ſieſere billigſt

Pferdedecoken gefüttert u ungefüttertSchlafdecken glrohläcke mit Riſſen

Tahlegche Jalougienfabr

mit Dampfbetrieb

on Franz Rudolph

e Il t e anerkannt beſtes Fabrikat zu denSpecialität Dolht Hamb Lecierhosem
mit Ledertaſchen und Lederbeſatz à Mark 4,50

h Sstreng feste PreiseF Für Dampfdruſch Dampfpfſug50 PLocomobilen u Keſſelfenernng
empfehle ich

vene Zwickaner Pechſtückkohlen
Weſtphäl asflammkohlen n9 v Steinkohlenbrikets Hermann Armnoleck

zum Bezuge in Doppellowrys ganzen Fuhren ſowie einzelnen Hektolitern bei prompter Lieferung billigſt Jnh Arnold Troitzseh
Halle a Große Steinſtraße 9 NeubauHugo Messing h Geſchäft für Teppiche Möbelſtoſſe

Seriſprecher Nr Georgſtraße 6 Gardinei Wechstuce inolenm

billigſten reiſen
e e

u i J T n4 Biſt 3 v ſ Jl e e wutc v e nt a e Re 3 2 e e ei See e unS c e d inee e Se e 79 91Salle a Poſiſtr 8

e halte reichhaltiges Lagerz S F Lehmann früher Pfaffenberg2 Säücke und PlaneuFabrikS Hulle a Saale 30 Königſtraße 30
5 Gr Steinſtr S alle a Ecke VBarfüßerſtr F to elscke v
a 9S Größtes Lager eleganter fertiger HerrenGarderoben e n n e

ff Herren Anzüge in Buckskin Streichgarn und Kammgarn 2 B Lehmann früher Pfaffenborg Halle a

von Mk 15,90 an J Kuigftraße 30ff Herren Sommer Paletots und Schuwaloffs von 14 Mark an S
ff HerrenBuckskinHoſen von Mk 4,00 an S n EisſchränkeS Seidene und Waſchneſten Havelocks Reiſemäntel in neueſten Muſtern J Eismaſchin en

zu billigſten Preiſen S JS Arbeiter Garderobe jeglicher Art Al ZlirgenſchränkeS in größter Auswahl e Einmachebüch ſen
e Neunestn Motter n

praktiſch für Privathäuſer Gartenhäuſer
das Beſte für öffentliche Gebände Schulen 2e

S für Schaufenſter mit Malerei und Schrift

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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